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WARUM? WIE?

WAS?





Was heißt CLIL eigentlich?
Warum Deutsch mit CLIL?

CLIL ist eine Art des Lernens und 
steht auf Englisch für Content 
and Language Integrated 
Learning. In einer CLIL-Stunde 
werden die Sprache und der 
Inhalt gleichzeitig unterrichtet 
und behandelt.

● Zunahme des erlernten 
Wortschatzes

● Zunahme der metakognitiven 
Fähigkeiten

● Das Interesse und die 
Einstellung zu nehmen

● Ideale L2-Lerner
● Angst und mangelndes 

Selbstvertrauen reduzieren.



Merkmale des CLIL-Ansatzes

➔ Gleichwertigkeit von Sachfach- und Sprachunterricht

➔ Switchen

➔ Handlungsorientierung

➔ Ganzheitliches Lernen

➔ Visualisierung

➔ Spielen / spielerische Ansätze (Gamification)

➔ Reflektivität



 

„Schüler, stürmt den Hörsaal 
und lernt Deutsch!“

  AUSGANGSLAGE 
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TRAILER

https://docs.google.com/file/d/1kEfE4CMj43sRao2uSROqJ5CrOQwkhlqt/preview


ANWENDUNGSBEREICHE

 

ZU HAUSE:
Zum Lernen zu Hause oder für fortgeschrittene Schüler.

AN SCHULEN:
Die Digitale Kinderuni kann für das schulische Lernen in 
verschiedenen Kontexten und Anwendungsbereichen verwendet 
werden. 



ANMELDUNG



LEHRENDE AN DER JUNIORUNI
Tessa

Florian

Mira



DIE LERNPLATTFORM







FAKULTÄTEN



PROFIL



WÖRTERLISTEN



VORLESUNG



Alle Wörter gefangen?

Mach weiter mit den Aufgaben!



MEHRERE SPRACHVERSIONEN
In der Landessprache 
mit Untertitel

• auf Deutsch
• in der Landessprache

Auf Deutsch
mit Untertitel

• auf Deutsch
• in der Landessprache





LEARNSZENARIEN



ELTERNZUGANG



INTERNATIONALE

UNTERSTÜTZUNG
Kontaktieren 
Sie einfach das 
Goethe-Institut 
in Ihrem Land.

FRAGEN?



WEBSEITE

junioruni.goethe.de

https://junioruni.goethe.de/
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